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II.1.

I.5.

I.4.

I.1.

See the notice on TED website 714038-2023 - Result
Germany-Berlin: Architectural, engineering and planning services
OJ S 227/2023 24/11/2023
Contract award notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V.
Postal address: Glinkastraße 40
Town: Berlin
NUTS code: DE300 Berlin
Postal code: 10117
Country: Germany
E-mail: ifa-einkauf@dguv.de
Telephone: +49 8935816198

:Internet address(es)
Main address: https://www.dguv.de

Type of the contracting authority
Other type: Juristische Person des Privatrechts

Main activity
Social protection

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Rahmenvertrag über die Fachplanungsleistungen Technische Ausrüstung für das Institut für 
Arbeitsschutz der DGUV
Reference number: 2023/S 165-521395

Main CPV code
71240000 Architectural, engineering and planning services

Type of contract
Services

Short description
Gegenstand dieser Ausschreibung und des Rahmenvertrages sind
- Leistungen im Rahmen des gesamten Leistungsbildes des § 55 HOAI,
- Grund- und besondere Leistungen im Rahmen des Leistungsbildes gemäß Anlage 15 zu § 
55 HOAI,
- Leistungen gemäß Anlage 10 zu § 34 HOAI und § 35 nur Grundleistungen der 
Leistungsphase 8, HZ III
- Grundleistungen zu Anlage 14 zu § 51 der Leistungsphase 1-3

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/714038-2023
mailto:ifa-einkauf@dguv.de?subject=TED
https://www.dguv.de
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II.2.11.

II.2.5.

II.2.4.

II.2.3.

II.2.

II.1.7.

II.1.6.

Die Leistungen betreffen Projekte bis zu einem Umfang von max. 1 Mio. Euro.

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Total value of the procurement
Value excluding VAT: 1,00 EUR

Description

Place of performance
NUTS code: DEA2C Rhein-Sieg-Kreis

Description of the procurement
Das Institut für Arbeitsschutz (IFA) der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e.V. in 
Sankt Augustin
unterstützt die gesetzlichen Unfallversicherungsträger in Deutschland und deren Institutionen
schwerpunktmäßig bei naturwissenschaftlich-technischen Fragestellungen im Arbeits- und 
Gesundheitsschutz
durch Forschung und Entwicklung, Prüfung von Produkten und Stoffproben, betriebliche 
Messungen und
Beratungen sowie bei Mitwirkung in der Normung / Regelsetzung und Bereitstellung von 
Fachinformationen und
Expertenwissen.Zur Erhaltung eines zeitgemäßen Zustands des Standorts des IFA in Sankt 
Augustin, an dem
auch Labore vorhanden sind, ist es erforderlich, an den Objekten regelmäßig und in 
unterschiedlichem Umfang
Instandhaltungs-, Instandsetzungs- und sonstige Revitalisierungsmaßnahmen durchzuführen.
Um dieses Ziel mit der gebotenen Verlässlichkeit umsetzen zu können, soll ein 
Rahmenvertrag über
Gesamtplanungsleistungen vergeben werden. Diese umfassen:
- Leistungen im Rahmen des gesamten Leistungsbildes des § 55 HOAI,
- Grund- und besondere Leistungen im Rahmen des Leistungsbildes gemäß Anlage 15 zu § 
55 HOAI,
- Leistungen gemäß Anlage 10 zu § 34 HOAI und § 35 nur Grundleistungen der 
Leistungsphase 8, HZ III
- Grundleistungen zu Anlage 14 zu § 51 der Leistungsphase 1-3
Die Leistungen betreffen Projekte bis zu einem Bauvolumen von max. 1 Mio. Euro. Der 
Leistungsabruf kann
auch nach einzelnen Leistungsphasen und einzelnen Grundleistungen oder
Besonderen Leistungen erfolgen. Die weiteren Details sind den Vergabeunterlagen zu 
entnehmen.

Award criteria
Quality criterion - Name: Herangehensweise an die Planungsleistung, insbesondere Erstellung 
und Einhaltung der Kosten- und Terminplanung / Weighting: 20 %
Quality criterion - Name: Personalkonzept / Weighting: 15 %
Quality criterion - Name: Persönliche Kompetenz der Projektleitung / Weighting: 15 %
Price - Weighting: 50 %

Information about options
Options: no
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IV.2.8.

IV.2.1.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.3.

IV.1.1.

IV.1.

II.2.14.

II.2.13. Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information
Die Schätz- und Höchstabrufmengen ergeben sich aus dem Rahmenfachplanervertrag.

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system
The procurement involves the establishment of a framework agreement

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2023/S 165-521395

Information about termination of dynamic purchasing system

Information about termination of call for competition in the form of a prior information 
notice

Section V: Award of contract

Title:
Rahmenvertrag über die Fachplanungsleistungen Technische Ausrüstung für das Institut für 
Arbeitsschutz der DGUV

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
17/10/2023

Information about tenders
Number of tenders received: 1
Number of tenders received by electronic means: 1
The contract has been awarded to a group of economic operators: no

Name and address of the contractor
Official name: Ingenieurbüro Becker und Henze GmbH & Co. KG
Postal address: Werkstr. 26a
Town: Büren
NUTS code: DEA4 Detmold
Postal code: 33142
Country: Germany

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/521395-2023
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VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4.

VI.3.

V.2.5.

V.2.4.

The contractor is an SME: yes

Information on value of the contract/lot
Initial estimated total value of the contract/lot: 1,00 EUR
Total value of the contract/lot: 1,00 EUR

Information about subcontracting
The contract is likely to be subcontracted

Section VI: Complementary information

Additional information

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer des Landes Berlin
Postal address: Martin-Luther-Straße 105
Town: Berlin
Postal code: 10825
Country: Germany
E-mail: poststelle@senwtf.berlin.de
Telephone: +49 30-9013-8316
Fax: +49 30-9013-7613
Internet address: http://www.berlin.de/

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Für die Einleitung von Nachprüfungsverfahren wird auf die §§ 155 ff. GWB verwiesen. 
Hinsichtlich der zu beachten Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen ist § 160 Abs. 3 
GWB zu beachten.
Dieser lautet:
„Der Antrag ist unzulässig, soweit:
1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 bleibt unberührt,
2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden,
4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt."
Nach § 135 Abs.1 und 2 GWB gilt weiter:
„1) Ein öffentlicher Auftrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der öffentliche Auftraggeber
1. gegen § 134 verstoßen hat oder
2. den Auftrag ohne vorherige Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Europäischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist,

mailto:poststelle@senwtf.berlin.de?subject=TED
http://www.berlin.de/
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VI.5.

und dieser Verstoß in einem Nachprüfungsverfahren festgestellt worden ist.
2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im 
Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen 
Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über den Abschluss des Vertrags, 
jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat 
der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union bekannt gemacht, 
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach 
Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen 
Union.“

Date of dispatch of this notice
20/11/2023


